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Pfarrer-Initiative: liturgische ragweite
Miıttwoch, Z ()ktober 201 fand ein weıteres espräc des Vorstands der Pfarrer-Inıtiative
mıt aradaına cChOonborn über das gegenwärtige und künftige orgehen betreffend eIiorm-
vorschläge statt Seıtens des Vorstandes der Pfarrer-Inıtiative Altdechant Bensdorp,
Dechant Gump, Pfarrer enDOC und Msgr. CNulier anwesend. en ardına CANON-
born War dıe Kırchenleitung auch retiten Hre Generalvıkar Krasa, Pastoralamtsleıterin
Prüller-Jagenteufel und Pressesprecher Michael Prüller. uch ZWEeI Theologieprofessoren
wurden ZU espräc hıinzugezogen: an-Heıner Tück (Dogmatık) und Johann Pock (Pa
storaltheologı1e). Es kam eiıner ertfreulıchen .„Deeskalatıon““ und einem produktiven Ge-
spräch über das welıtere orgehen. ardına chonborn tellte dıe Behandlung der Themata
In der kommenden Sıtzung der Österreichischen Bıschofskonferen In Aussıcht. Zahlreiche
nlıegen der Pfarrer-Inıitiative sSınd auch für dıie Liturgie VON höchster edeutung und be-
rühren den kernbereıch des Lıturgischen. Am auffälligsten €e1 ist dıe mıssverständliche
orderung nach der „priesterlosen Eucharıstiefeier‘‘, dıie eigentlıch elıne Von La1ilen geleıtete
Wortgottesfeier mıt Kommunıonausteıulung meınt. Hıer besteht Klärungsbedarf. uch ein1ge
Fragen das kırchliche Amt und dıe Leıtung priıesterloser Gemeılnden insgesamt SOWIEe die
rage, welche Laıen In welchen Gottesdiensten sınnvollerweise eıne Predigt oder Homiulie
halten dürfen, erühren dıe Bereiche der Liturgie

Laien predigen
In Übereinstimmung mıt den ofhzıellen Bestimmungen werden zukünftig VO Erzbischof
von Wıen mıt der Leıtung VOoNn Wort-Gottes-Feılern beauftragte Frauen und Männer nıcht
1Ur werktags, sondern auch be1 „priesterlosen Sonntagsgottesdiensten“‘ predigen. In einem
zweıyährigen Prozess War der ehrgang für dıe bısherıgen „ Wortgottesdienstleiter‘‘ VoO D1Iö6-
zesanbeırat für lıturgische Aus- und Weıterbildung gründlıc überarbeitet und einem en
dıözesanenen Ausbildungsträgern gemeInsamen andar: unterworfen worden. Jräger die-
SCS Kurses In der Erzdiözese Wıen SINd: dıe dre1 Terrıtorialvikariate für ehrenamtliche Got-
tesdienstleiter, das Zentrum für Theologiestudierende für Akademische Pastoralassıiıstenten,
das Pastoralamt für Dıplompastoralassistenten und die Kırchliche Pädagogische Hochschule
für Religionslehrer er Schultypen. ach der Debatte In der Dıözesanlıturgiekommissi-

und 1m Bıschofsra: seizte araına chonborn mıt Begınn des Arbeıtsjahres 201 1/2012
das über dıe „Ausbıildung für Leıtende VON Wort-Gottes-Feiern ın der Erzdiözese
Wiılien“‘ Kraft Es sıeht eiıne Verlängerung des Lehrgangs VONn auf Jage VOT SOWIeEe eiıne
Jährlich verpflichtende Weıterbildungsveranstaltung. Behutsam und Miıssversändnissen
vorzubeugen, dıe 1CUC Ordnung in un 1.8 dıe Verkündıgung nach den bıblıschen
Lesungen urc ehrenamtlıche Leıter „Kurzansprache‘“‘. Dıakone., Begräbnisleıiter und aupt-
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amtlıche Mitarbeiter/innen können aufgrund ihrer umfassenden 1im Rahmen der Berufsaus-
bıldung erworbenen homiletischen Ausbıldung eiıne „Prediet” 1m eigentlichen Sınn halten
es In em zugle1ic eıne siıchtbare Weıterentwıcklung ıIn Rıchtung der Reformanlıegen
der „Pfarrer-Inıtiatıve”.

Neugestaltung eines Altarraumes

Vor zehn Jahren hatte dıe Erzdiözese Wıen Uurc dıe Inıtıatıve ardına chönborns eiınen
eigenen ‚„Altarbeıirat““ als Unterkommissıon der dıözesanen Liturgiekommiss1on eingerıichtet,
der als ‚„„Großer Altarbeirat“ Jährlıch einmal ZUT Qualitätskontrolle und Ausrıichtung der (Ge-
samtlınıe zusammenttrıtt. Se1in erstes Arbeitsergebnıis Wal dıe Veröffentliıchung VOI .„Rıchtlı-
nıen für dıe Gestaltung elInes Altares und der übrıgen Funktionsorte in der Erzdiözese
Wıen““. Als ‚„Kleiner Altarbeirat“‘ steht s1e für dıe Planung und Realısıerung einzelner Pro-

J6 der Gemeinden ZUT Verfügung und wırd ergänzt Vertreter des jeweılıgen Pfarrge-
me1linderates und den zuständıgen Vikariatslıturgiereferenten. anlliose rojekte wurden
seıther auf der Basıs eınem sıchbaren und herzeigbaren Abschluss gebracht: se1 CS

be1ı Umbauten, Neubauten oder künstlerischen Neugestaltungen. €e]1 wurden eıne enge
Erfahrungen gesammelt, dıe 1U in eıne Überarbeitung dieser „Rıchtlinien“ eingeflossen Ssınd
WwI1e auch die GORM der drıtten Auflage des Messbuches Diese Rıic  inıen wurden nach
bischöflicher Approbatıon OE prı 2011 mıt einem lesenswerten Vorwort des ardı-
nals In einem sympathısch gestalteten, querformatıgen Behelf (28 Seıten) un dem ıtel
„Neugestaltung eines Altarraumes. Rıchtlinien“ VO Wiıener Pastoralamt veröffentlicht. Der
Behelfnthält auch dıe wichtigste I_ıteratur ZU ema SOWI1e eıne Lıiste der fachzuständıgen
Referenten.

Ernst Degasper1 verstorben

Am VF Julı 2011 verstarb ın Wıen der bekannte Graphiker und aler rnst Degasper1. Miıt
südtiroler Wurzeln verstand 8 sıch dezıdıiert als ‚„Künstler mıt relıg1ö6sem nlıegen:. el
entfaltete Gr eıne vielseitige Technık S1e erstreckt sıch VoNn Zeichnungen Pınsel und Feder),
Radıerungen, Sıebdrucken. Liıthographien, Srgafhtı bıs hın Kupferschmelz- und Acrylar-
beıten. Unter den 30 VON ıhm geschaffenen Zyklen mıt insgesamt 600 Bıldern beiinden sıch

Apokalypse (1963) Genes1is (1968) der Sonnengesang des Franzıskus (1970) rIe-
densnamen Allahs (1981) Tanz Jägerstätter (1991) und der Stalıngrad salm (1992) eın
zehn Meter großes Fastentuch In der arre Wien-Gersthof (2006) us  z 1elje seiıner er
können ın Museen europäischer Großstädte, In Kathedralen, aber auch in der ‚„„Albertina““
und im Vatıkan betrachtet werden. Eın Hauptanlıegen DegasperI1s WAar der interrel1g1öse
Dıalog zwıschen Judentum, Christentum und slam. der sıch auch in seinem künstlerischen
chaffen ausdrückt.

Gloria Kirchenmesse INn SE Pölten

Dıiıe seı1ıt dem Jahr 2000 alljährlıc sta;  ndende Kırchenmesse fand 2014 in St Pölten
und wurde 13 Oktober eröffnet. Rund 70 Aussteller en der ogrößten Fach- und
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Publikumsmesse für TOCuUukKTe und Dıienstleistungen VOIN Kırchen und Klöstern 1Im eutsch-
sprachıgen aum e1in DIie Kırche sSe1 eın vielfältiges lebendiges „Phänomen“, betonte der St
Pöltener DıiözesanbischofDDr. aus Küng In der Eröffnungsrede. Eın Schwerpunkt Jag die-
SCS Jahr auf dem ema ;  allfahrt“ und „Pılgern Das Rahmenprogramm bot wlieder NOT-
räge, Dıskussionsveranstaltungen, eiıne Bıbelausstellung und tlıche „‚gesellige: ngebote.
DIie tradıtionsreiche Innsbrucker Glockenfirma Grassmayr tellte dıeeelner Glocke
dar dre1 Mal Jag wurde eine Glocke und angeschlagen. uch dıe Vertreter
einzelner Ordensgemeinschaften informıerten auf der Messe ber hre Gemeninschaften und
Einriıchtungen. Der evanglısch-lutherische Bıschof Michael Bünker referJlerte über das The-

.„Nıe War der Hunger orößer. Ernährung und Ernährungssicherheıt In der Welt Von heute‘‘.
‚„„Glorı1a”® 1m jJährlıchen Wechsel zwıschen Dornbirn und St Pölten STa 20172 Jedoch
das erste Mal In ugsburg (10 bIs E Maı

Gelungenes Experiment
ach acht Jahren wurde 11UN dıe weıt über Wıen ekannt gewordene Serıie der insgesamt
55 „Hind.figth.follow“-Jugendgottesdienste abgeschlossen. Mehr als 5() 000 Jugendlıche und
Junge Erwachsene hatten dıe Sahz auf dıe Jugend ausgerichteten Großgottesdienste mıtgefe1-
}  ‚9 dıie schwerpunktmäßig zentral gelegenen Kırchen der dre1 Terriıtorialvikarıiate der KTZ-
diıözese Wıen stattfanden der letzte Gottesdienst dieser wurde „OPCNH alr  ‚c In der Chor-
herrenpfarre Langenzersdor eIe1er: Inıtıator und Organısator Florian Unterberger Von der
Katholischen Jugend Wıen plan 1Un eıne Dokumentatıon dieses gelungenen Experiments In
Buchform als nregung ünftiger Jugendgemäßer Gottesdienstgestaltung. Den Eucharıistıe-
feı1ern, dıe iImmer wıieder auch für innerkırchliche Dıskussionen sorgten, standen wıederholt
auch 1SCHNOTe VOL darunter auch der Erzbischof Von Wıen., araına Chrıstoph chönborn,
der sıch entschıeden Krıtiken dUus Rom zZur Wehr seizte und sıch voll hınter dieses
Experiment tellte „Hind.fight.follow“ hat geze1gt, dass die „gegenwärtige gottesdienstliche
Abwärtsspirale keıne Einbahnstraße  c (Unterberger auf der Abschluss-Pressekonferenz) se1in
INUSS, sofern Mut und anger Atem für Neuerungen vorhanden sınd und dıe altersmäßige,
kulturelle und sozılale 1e un den Chrısten berücksıchtigt wiIird. An der langfrıistigen
Vorbereitung der einzelnen Feıiern Jjeweıls dıe 100 Jugendliche und Junge rwach-
SCHEC beteiligt, dıe sıch neben den Verantwortlichen der dıözesanen Jugendstelle auch aus den
betreffenden Ortspfarren DZW. Dekanaten rekrutierten.

Protokolle ZUFrF Liturgie
Das inzwischen bekannte ahrbuc lıturgischen Fragen mıt dem 1fe ‚„Protokolle ZUE

Liturgie““ 1st eben In se1iner Ausgabe (Jahre 2009/2010) erschıenen. Das Junge er1odiıkum
aus dem Sıft osterneuburg bringt Jährlıc „Veröffentlıchungen der Liıturgiewissenschaftlı-
chen Gesellschaft Klosterneuburg‘“ und wırd ıIn deren Auftrag herausgegeben VON aCcl

Redtenbacher und cala Auf 336 Seliten biletet der Band w1e immer ZWEeI e1ılun-
SsCh Dıe Abteıilung bringt lıturgıewıssenschaftlıche Beıträge über: dıe Ostervıgıl Eh-
rensperger); dıe Karfreitagsfürbitte für dıe en Pacık):; Sakramente und Pfarrgemeinde

Dannecker):; Lıturgie und Ökumene Horn); Liturgie und Dıakonie Scala);



184 Andreas Redtenbacher

Glaube-Gebet-Leben Kalapurakkal). Die Abteiulung bringt Pastorallıturgisches und
Liturgiepastorales ZUu den Themen eucharıistische Spirıtualität Krätzl); „Dıie s1eben et7-
ten orte uUuNsSeICS Erlösers Kreuz“ Äätzl); Symbol, Sınn und Sınne ıIn der Lıiturgıie

Brüske); lıturgische Laiendienste Nagel); Frömmigkeıt Brauchtum Liturgie
Wol{); ‚„„.Ghanai1zatıon“ der rom Liturgie Okyerefo); ‚„volkslıturgische Messen““ be1

Parsch S1e21); das „lıturgische Dreieck“‘ Kok): Praxiısmodell Lektorenschulung
Korherr).
DIie ‚„„Protokolle ZUT Lıturglie” erscheıiınen 1m Echter-Verlag und Ssınd 1m Buchhandel CI -

1G Sıe verbinden Theorıe und Praxıs des Gjottesdienstes und tellen eın brauc  ares
Instrument lıturgischer Fortbildung dar.

uch Kinder brauchen Platz

Der Öösterreichische ‚„„Familienbischof” DDr. aus Küng Aaus St Pölten betonte unlängst,
dass auch „ Tür Kınder atz 1m Gottesdienst“ se1n 11NUSS S1e ollten In jeder esse ‚„„.vorkom-
men  o und eigens angesprochen werden. €eS1 Zing 6S ıhm VOI em auch dıe orge, dıe
Gottesdienste stärker als bisher fürJunge Famılıen mıt Kındern öffnen diese mussten sıch
In jede normale Sonntagseucharıistiefeier hıneın trauen können. Vor em auf dıese Weıse
könnte Kındern dıe Messe wıeder vertraut werden und S1€ über das Hıneinwachsen In dıe

Liturg1ie auch eiıne tragfähıge Gottesbeziehung aufbauen, dıie für iıhr DaNZCS en VOoN ble1-
bender edeutung se1in kann. Bischof Küng außerte sıch 1m Umfeld der Jugend- und famılı-

enspezifischen Pastoralbemühungen der Sales1aner Don BOSCOS


